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Was darf im Weinkeller nicht anfbewahrt werden Ein
guter Weinkeller darf weder Bier noch Branntwein aber auch kein Ge
müſe kein Fleiſch keine Gurken oder gar Häringe und Käſe enthalten
Jm Weinkeller ſoll wie ja ſchon der Name ſagt nur Wein lagern

Beerenobſtwein kann ſetzt ein zweitesmal abgelaſſen werden
nachdem das erſte Ablaſſen gleich nach der Gärung vorgenommen worden
war man bringe ihn in ein Faß oder eine Korbſlaſche die immer ſpund
voll zu halten ſind Erſt nach Jahresfriſt bringe man ihn in Flaſchen
er iſt dann völlig klar hat eine prächtige Farbe iſt vollſtändig vergoren
und nun ein Getränk das gut mundet und gut bekommt

Gejundheitspfſege
i Gegen Krenzſchmerzen Eine ſehr wirkſame Einreibung gegen

Kreuzſchmerzen beſteht in tolgender Miſchung Zwei Unzen Wacholder
ſpiritus ein Ouentchen Muskatbalſam ein Quentchen Nelkenöl Jeden
Abend vorm Schlafengehen nehme man einen Eßlöffel voll davon und
reibe damit kräftig ein

Sichtbarer Tunſtgehalt in der ausgegtmeten Luft bei
Zimmertemperatur Es iſt eine bekannte Tatſache daß bei Zimmer
temperaiur der Waſſergehalt der ausgeatmeten Luft nicht ſichtbar iſt weil
bei 13 17 Gr R die phyſikaliſchen Vorbedingungen zum Niederſchlagen
des Waſſerdampfes nicht vorhanden ſind Die Beobachtung von Dr Morelli

Wlener Medizin Wochenſchrift daß ein Menſch bei Zimmertemperatur
eine dunſtgeſchwängerte Luft ausgtmete die dem von einem anderen bei
einer Temperatur von 5 Gr R ausgeatmeten Dunſtgehalt entſprach
mußte daher ſehr auffällig ſein Genauere Unterſuchungen ergaben daß
der außerordentlich dichte Schnurrbart den der Betreffende hatte als eine
große Oberfläche einer ſehr großen Verdunſtung und dadurch Abkühlung
ausgeſetzt war Wenn dann die ausgeatmete Luft aus der Naſenöffnungin die kühle Umgebung gelangte ſo ſchlug ſich der Waſſerdampf nieder

und lagerte ſich teils in Tropfen ab teils aber gelangte er in die Luft
wo er ſich ſofort verieilte Wegen dieſes großen Niederſchlages iſt der
Schnurrbart beſtändig naß Die Erſcheinung war ſo intenſiv daß ſie dem
Betreffenden beſonders im geſellſchaftlichen Verkehr große Unannehmlich
keiten bereitet Er erſuchte daher um ärztlichen Rat zur Abſtellung dieſes
Dampfblaſens Eine radikale Abhilfe kann indes nur durch Entfernung

oder Kurzſcheerung dieſes Schnurrbartes erreicht werden
h Gutes Abtrocknen nach jedem Waſchen Das Anufſſpringen

und Sprödewerden der Hant iſt häufig Urſache von ungenügendem Ab
trocknen nach Waſchungen Man trockne das Geſicht ſo lange ab bis es
vollſtändig trocken iſt Es iſt namemlich das Ohr welches leidet denn
dieſe Stelle wird gewöhnlich am wenigſten abgetrocknet Schlechte Seiſen
vermehren die Empfindlichkeit der Haut Gut ſind die fetten Seifen doch
ſchäumen ſie ſehr wenig Beſonders zu prüfen ſind die Ohren der Kinder
welche gebadet worden ſind Jſt in dem Ohr noch Feuchtigkeit vorhanden
nud trifft dann dasſelbe cin kalter Luſtzug ſei es durch das Wechſeln des
Zimmers oder daß man das Kind ins Freie bringt ſo kann die Folge
eine Ohrenentzündung ſein

h Gegen Rhenmatismns Sellerie wird in Stücke geſchnitten
die man ſo lange kocht bis fie weich geworden worauf man das Waſſer
in welchem die Sellerie kochte trinkt S muß man Milch mit etwas
Farin und Muskatnus dem gekochten Selkerie und Brotſcheiben in einer
Kaſſerolle zufammentun und dies eſſen wenn man will kann man dies
auch mit Kartoffeln genießen Nach Gebrauch dieſer Mittel ſoll jede
rheumakiſche Affektion verſchwindert

Für die Küche
Markklößchen als Suppeneinlage Zwei bis drei geſchälie Mund

brölchen werden kurze Zeit in Milch eingeweicht mit 2 Löffeln Mehl
250 Gramm lleingeſchnittenem Nindermark 2 bis 3 Löffeln geröſteten
Weißbrotwürfeln 1 Eßlöffel gehackier Peterſilie nebſt eiwas Pfeffer und
Salz tüchtig verrührt der Teig zu kleinen runden Klößchen gerollt und
dieſe faſt eine Stunde in ſchwacher Fleiſchbrühe gekocht Erſt nach dem
Garwerden gibt man die Klößchen in die eigentliche Bonillon

Eingemachtes Kalbfleiſch Die Kalbsrippchen werden gewaſchen
geſalzen und in eine Kaſſerole in welcher ein Stück Butter zerlaſſen
wurde mit Zwiebein ein Lorbeerblatt Peterſilie Gelbrübe und Zitrone
zugedeckt im eigenen Safte gedünſtet Wenn der Saft eingelocht iſt be
Käubt man das Fleiſch wit zwei Löffeln Mehl gießt Fleiſchſuppe und ein
Gläschen Wein daran und läßt das Ganze weich kochen woxauf man
es anrichtet

Falſche Zunge Man läßt ein gutes Kuhenter 10 Tage pökeln und
5 Tage räuchern Sodann legt man es in kochendes Waſſer läßt es

ſo lange kochen bis es ſich ganz weich ſticht und läßt es hierauf in dem
ſelben Waſſer erfaſten Dies gibt einen billigen kalten Anſſchnitt und
wird meiſt für Zunge gehalten

Sellerie Suppe 2 Sellerielöpſe werben ſauber gewaſchen und
geſchält und in guter Fleiſchbrühe werchgekocht Man fügi eine Zwiebel
und einige Scheiben Schinken oder Speck hinzu Sobald der Sellerie
weich iſt entfernt man den Schinken und treibt das ganze durch ein Haar
ſieb Unterdeſſen hat man eiwas Mehl in Butter braun geröſtet und es
mit der Suppe über ſcharfem Feuer und unter beſtändigem Rühren auf
kochen laſſen Eine Prife geſtoßener Zucker macht die Suppe weniger

g Man ſerviert ſie mit geröſteten Brotwürfeln und kann anch Würfel
wen gedämpfter Sellerie hineingeben

Hauswirtſchaft
t Etwas vom Plätten Eine Leſerin ſchreibt Jeder Hausfrau die

im Beſitz von zwei Plätteiſen iſt möchte ich raten ſich im gleichzeittgen
Gebrauch beider zu üben eine Fertigkeit die mir ſeit langen Jahren zur
Gewohnheit geworden iſt Sind die Bolzen nicht übermätzig heiß oder
hat man kleine mühſame Wäſcheſtücke ſo wechſelt man im erſteren Falle
durchhitzt fich in der Ruhepauſe das Eiſen von neuem Bei der meiſten
Rollwäſche jedoch die nachgeplättet wird bei Leib und Tiſchwäſche bei
Schürzen Röcken Sommeranzügen für Kuaben und Mädchen endlich
vor allem bei Gardinen Rouleaux Wollenſachen die zertrennt ſind und
alſo glatt aufgelegt werden können wird man leicht lernen mit beiden
Händen zugleich die heißen Eiſen zu führen Man erſpart damit faſt die
halbe Zeit die Arbeit einer zweiten Perſon tut man durch
Aufwendung von etwas mehr Kraft und Achtjamkeit mit Außerdem be
darf die Feuerung gar nicht mehr eher weniger Heizmaterials denn mit
zwei Bolzen plättet man da kleine Ruhepauſen für den einen während
glättender ordnender Arbeit der linken Hand doch eintreten natürlich
länger als mit einem es wird alſo nicht eine ſo intenſive Hitze erfordert
da die Volzen länger im Feuer liegen Dieſes ſelbſt braucht nach Erfah
rung bei einem guten Roſt für zwei Bolzen nicht viel ſtärter zu ſein als
für einen entſchieden gar nicht ſtärker wenn man nicht durchaus immer
mit zwei Plätteiſen hantieren will ſondern ſich begnügt und danach richtet
daß ein zweiter Bolzen etwa ein ums andere Mal mit glühend wird

Reinigung von Glacehandſchuhen Zur Reinigung weißer
Glacchandſchnhe ohne Anwendung von Benzin wird eine Aujlöſung von
Seife in heißer Milch empfohlen Es iſt zweckmäßig dem halben Liter
dieſer Löſung ein zu Schnee geſchlagenes Eidotter beizufügen und einige
Tropfen Salmiakgeiſt zuzumiſchen Die Handſchuhe werden über die
Hände gezogen und mittelſt eines Wollläppchens das in die Miſchung
getaucht wird abgerieben Hängt man die Händſchuhe im Schatten zum
Trocknen auf ſo bleibt das Leder weich

4 Um Spitzen zu waſchen legt man dieſelben Meter lang zu
ſammen kürzere Stücke ungefähr ſechsfach und heftet ſie mit einem feinen
Baumwolliaden an beiden Seiten durch Man weircht ſie in laues Seifen
waſſer drückt ſie ohne zu reiben aus kocht ſie kurz mit friſchem Seifen
waſſer und ſpült ſie warm dann kalt rein auch kann man ſie ein wenig
blauen Nach dem Trocknen ſtärkt man ſie nicht ſteif mit gekochter Stärke
ein nach dem Einſchlagen und Klopfen zieht man ſie ſehr vorſichtig be
ſonders am Rande ſchön gleich aus Vor dem Bügeln entfernt man
den Heftfaden dann fährt man mit dem mäßig heißen Eiſen darüber
indem man die Spitze hin und her bewegt Die Eremefarbe der Spitzen
ſtellt man nach dem Waſchen wieder her wenn man die Spitzen zuleht in
Kamillentee ſpült Für Ecruſpitzen gibt man etwas klaren ſchwarzen
Kaffee zum letzten Spülwaſſer

Kleinere Mitteilungen
S Kelleraffeln zu vertilgen Jn eine Champagnerflaſche gießt man

einen Teelöffel voll Spiritus drehe die Flaſche ſie wagrecht in der Hand
haltend rings herum ſo daß der Spiritus alle Wände beſpült lege die
Flaſche dann auf den Boden des Kellers der dieſes Ungeziefer birgt ſo
daß die Flaſchenmündung den Boden berührt und die Aſſeln werden in
Scharen hineinkriechen ſich beduſeln und nicht wieder heraus können
Man verbrenne den Flaſcheninhalt und wiederhole das Verfahren einige
Male dann wird man den Keller von dem Zeug befreit haben Eine
Kröte in den Keller geſetzt foll auch in Kurzem alle Aſſeln verzehren
Wenn man Beides kut wird man ſie ſicher los werden

8 Flüſſiger Leim Man löſe in einem Viertelliter Waſſer 50 Gramm
Zucker und vermenge dies mit 12 Gramm gelöſchtem Kalk und laſſe es
einen Tag unter öfterem Umrühren ſtehen Hieranf gieße man die
Flüſſigkeit von dem Bodenſatze ab und erwärme ſie ohne kochen zu
laſſen ſo lange bis ein Drittel der Flüſſigleit verdampft iſt Dann füge
man 50 Gramm kölniſchen Leim in Stücke gebrochen hinzu Dieſe
Miſchung bleibt zwei bis drei Tage ruhig ſtehen nach dieſer Zeit erwärmt
man ſie gelinde bis eine gleichmäßige Flüſſigkeit entſtanden iſt Dieſer
Leim bleibt flüſſig und gelatiniert nicht überirifft Dextrin und ſelbſt
Gummiagrabikum und kann ebenſo wie dieſe verwendet werden

8 Vorſicht beim Gebrauch von Putzlappen Die zum Reinigen
und Putzen von Maſchinen und Transmiſſionen verwendeten Materialien
werden durch den Gebrauch nach und nach mit Oel getränkt und mit
ganz kleinen Eiſenſplitterchen behaftet Jn dieſem Zuſtande beſitzen ſie
aber im höchſten Grade die Eigenſchaft der Selbſtentzündlichkeit Man
hat es ſich daher zur Pflicht zu machen die Putzlappen Wolle c inmetallenen ſteinernen oder ſonen feuerſicheren Behältern zu bergeinr

ſofern man ſich nicht der Gefahr ausſetzen will durch Selbſtentzündung
dieſer Materialien erhebliche Schadenfeuer zu veranlaſſen

z Feine Holzarbeit gegen Feuchtigkeit zu ſchützen Man
reibt die Gegenſtände nachdem ſie gut ausgetrocknet ſind mit feinem
Graphitpulver ein und bürſtet ſie dann ab Beſonders angezeigt iſt
dieſes Verfahren bei Bildhauerarbeiten Rahmen Uhrgehäuſen 2c welche
an Wänden aufgehängt ſind

g Meſſer ſcharf zu erhalten Um den Tiſchmeſſern die Schärſe zu
erhalten darf man fie nicht zu heiß abwaſchen und muß von der Schneide
weg alſo von links nach rechts pußen Man bedient ſich eines ewöhu
lichen Putzbreltes mit gemahlenem Schintrgece Dieſes Pulver poliert die
Meſſer ſehr gut und ſchärft ſie zuglei
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Halle a den 16 Februar 1907
Braugerſtenban

Von M Feuerfſtein
Nachdiuck verbolen

Unſer Gerſtenbau wird mehr und mehr auf obige
Spezialität hingedrängt Dieſe will aber ganz andere Effekte
als z B der Brot und Futtergerſtenban welche der Renu
tabilität des Baues wegen nicht aus dem Auge verloren
werden dürfen Die wichtigſten Regeln für dieſe Art Gerſten
bau mögen daher von Zeit zu Zeit wieder bekannt gegeben
werden um möglichſt hohe Renten anſtreben zu können
Folgenden Punkten iſt Beachtung zu ſchenken

Sortenwahl Boden Düngung Vorfrucht Saat Ernte
Druſch und Aufbewahrung

1 Sortenwahl Für Brauzwecke kommen hauptſächlich
in Betracht ſchottiſche Perlgerſte Jmperial Nördlinger
frühe Elſäſſer Hanna und Goldthorpegerſte Eine einmal
als zweckmäßig erkannte Sorte ſoll beibehalten werden Auf
die inoffiziellen Reklamenamen wie NRieſenſaatgerſte u ſ w
iſt nicht der geringſte Wert zu legen

2 Boden Ein geeigneter Gerſtenboden iſt ein kalkiger
humusreicher Lehmboden Ton und Sand ß

8 Düngung Die direkte Stickſtoffdüngung iſt ungeeignet
dagegen zeigt ſich die Gerſte alter Düngung gegenüber recht
dankbar Phosphorſäure befördert die Bildung des Stärke
mehls Superphosphat pro bad Morgen etwa 2 bis 3
Zentner iſt für die kurze Vegetationszeit der Gerſte das
geeignetſte Düngemittel Chiliſalpeter und Kainit haben mehr
Einfluß auf die Bildung von Kleber Die Braugerſte fordert
aber ſtatt des Klebers Stärkemehl im Gegenſatz zu der
Broktfrucht

4 Vorfrucht Die Haltmfruchtfolge begünſtigt das
Wuchern des Unkrauts deshalb iſt die Halm und Hack
fruchtfolge zu empfehlen

5 Sagat Dieſe muß aus beſtem Saatgut beſtehen ſo
daß die Keimnfähigkeit bis zur höchſt erreichbaren Grenze ge
ſteigert werden kann 99 pCt Die Saat ſtellt alſo die
höchſten Anforderungen an die Vollkommenheit der Körner

Jm Intereſſe einer guten Durchlichtung der Pflänzchen iſt
eine weniger dichte Saat zu befürworten Die gleichmäßigſte
Verteilung der Saatkörner geſchieht durch die Reihenſaat
alſo durch die Säemaſchine dieſe bezweckt außerdem eine
Erſparnis an Saatgut ermöglicht eine wirtſchaftlichere Aus
nutzung desſelben und ermöglicht eine beſſere Reinhaltung
des Ackers von Unkraut Als beſte Zeit der Saat iſt die
mittlere zu bezeichnen

6 Ernte Nach erfolgten Niederſchlägen laſſe man die
Gerſte gut austrocknen

7 Druſch Eine dieſem vorausgegangene leichte Gärung
iſt von Vorteil der Druſch ſelbſt ſoll nicht zu frühe er
folgen Die Trieure ſind zu empfehlen

8 Aufbewahrung Bei dieſem Punkt werden die
größten Fehler gemacht welche ſich vielleicht am ſchwerſten

rächen Die Körner ſind auszuſchütten auszubreiten und

fleißig zu wenden um ſie vor dem Muffigwerden zu
ſchützen Sie dürfen alſo keinesfalls zu frühe in Säcke ge

füllt werden
Jm allgemeinen hat eine in allen angeführten Punkten

gut behandelte Gerſte gleichmäßige Färbung und ſtrohigen
Geruch und die Körner ſind kräftig entwickelt und mehlig

Jn der Brauerei erfährt das Gerſtenkorn noch eine ſe
komplizierte Behandlung zu welcher eine tadelloſe Vor be
handlung unerläßliche Vorbedingung iſt

Wenn dieſe Bedingungen des Braugerſtenbaus von allen
Produzenten erfüllt werden dann werden auch ganz andere
Preiſe erzielt Bis jetzt iſt Bayern in der Braugerſten
produktion immer noch vorbildlich Muß das ſo bleiben

Die Lausſſiegen
Nachdruck verboten

Die Lausfliegen gehören zu den häßlichſten und läſtigſten
Quälern unſerer Haustiere Sie ſchmarotzen auf den ver
ſchiedenſten Haustieren die bekannteſten ſind wohl die Pferde
Schaf und Bienenlausfliege Die Pferdelausfliege wird

9 mm groß Jhr behaarter Hinterleib iſt bräunlich
grau ihr geflecktes Bruſtſtück braun Sie hat roſtartig gelbe
Beine welche braun geringelt ſind Jhr Kopf iſt rund und
ihre Flügel ſind breit und ſtumpf Man findet die Laus
fliege am häufigſten im Sommer und Anfang des Herbſtes
und zwar hauptſächlich wie auch ſchon ihr Name ſagt auf
Pferden Jhr Sitz iſt an der Schwanzwürzel um den After
am Bauche und an den Seiten des Körpers Die
Pferde werden nicht allein gequält durch ihr Stechen
und Blutſaugen ſondern auch durch das Jucken
welches manchmal den Pferden nnerträglich wird und
ſie wild macht Dieſe Schmarotzer ſind wegen ihrer
außerordentlichen Schnelligkeit und Behendigkeit ſchlecht
zu fangen Die beſten Mittel gegen dieſe Tiere ſind Seifen
waſſer womit man die Körperteile einreibt und kurz nach
dem Waſchen mittels einer Bürſte mit feiner Torfaſche
nachreibt dann auch Kartoffelwaſſer und Nußblätter welche
in Eſſig oder Terpentinöl abgekocht ſind Ein ebenſo läſtiger
Schmarotzer iſt die Schaflausfliege welche roſtgelb und
behaart iſt Jhre Augen ſind ſehr ſchmal der Hinterleib iſt
ſackartig erweitert der Mittelleib iſt ſur und ſchmal und die
Beine ſind dick und braun Sie wird 6 mm groß Am
meiſten werden die Schafe von dieſer Fliege befallen und
zwar hauptſächlich auf der Weide Bei den Lämmern ver
urſachen ſie ſchlechtes Gedeihen und bei den Schafen durch r
fortwährendes Blutſaugen und Jucken Ausfall der Wolle
Gegen dieſen Schmarotzer iſt eine rer
Stalles ſehr zu empfehlen da die Schaflausfliege ihre Maden
in Riſſen und Spalten und unter Kothaufen ablegt
Waſchungen mit einer Abkochung von Nußblättern in
Seifenwaſſer und Terpentin ſind von großem Erfolge



fe von ihrer Wolle befreit
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Die Bienenlaus

borſtig die Beine ſind
und Schwinger Sie

m Die Bienenlausfliege
ſchwachen Bienen läſtig

chlich den Königinnen Als Gegenmittel empfiehlt
Bienenzüchter P Cöleſtin M Schachinger

auf einen Bogen Papier ſtreut

i Dieſes Naph
welche alsdann auf das Papier fallen ſo daß man ſie leicht

kann Dieſes Verfahren muß noch einige Male
wiederholt werden damit man auch die Brut bekommt Die

Bienen ſelbſt haben dabei keinerlei Gefahr

Landwertſchaft
Achtung daß die Waſſerfurchen offen Die Waſſerfurchen

überhaupt alle Entwäſſerungsanlagen müſſen ſtets o erhalten
werden daß das Waſſer fortwährend gehörigen Abfluß hat denn wo das

jelbe anf den Sagen ſtehen bleibt oder die Ackerkrume zu ſehr aufweicht
verichlämmt verderben die Pflanzen oder gedeihen nicht gut Nach

jedem ſtärkeren Regen namentlich aber bei eintreiendem Tanwetter im
Winter und Frühjahr müſſen die Felder darauf unierſucht werden ob
ſich irgendwo auf ihnen oder in den Furchen Waſſer angeſammelt hat
es iſt immer jofort durch Oeffnung der Furchen oder Anlage von Abzugs
gräben zum Abfluß zu bringen

Ueber die Auswinterung des Getreides und deren Urſachen
Ein alter Praktiker will feſtgeſtellt haben daß ein möglichſt glatt und
eben gearbeieter Saatacker mehr unter den Wirkungen des Winters leidet
als ein jolcher wit rauher Oberfläche Die Urſachen laſſen ſich nicht ver
kennen Ein Sastacker mit möglichſt rauher Oberfläche hat viele Schollen
und Schöllchen die die jungen Pflänzchen gegen rauhe Winde ſchützen
und dem Schnee dieſer erwünſchten Schutzdecke viel mehr Halt geben
als anf einem platten Acker wo er leicht weggeweht wird Bildet ſich
während des Winters Glatteis auf em Acker ſo kann eintretendes Tau
weiter dasſelbe auf dem rauhen Ackerboden ſehr ſchnell zerteilen und der
Saat Luft verſchaffen iſt der Boden vollſtändig aufgetaut io gehen die
Unebenbeiten auseinander umd bedecken die frei liegenden Wurzein wieder
Man jehe alſo beim Beſtellen der Winterſagtäcker darauf daß die Ober
fäche des Ackers ziemlich rauh iſt aber auch darauf daß der Boden echt
hr ſeſt iſt Zu jeſter Ackerboden taur nur langſam und ungleichmäßig
auf was meiſtens ein Reißen der Pflanzen alſo ein ganz verhängnisvolles
Auswintern des Getreides zur Folge hat

Der weiße Senf gedeiht am beſten da wo Raps oder Rüben
zen ſein würden aljo auf mildem humusreichem tieigründigem Boden

o kein Rübien der ja weniger Anſprüche macht als Raps mehr gedeiht
wird auch der Senf keine beiriedigenden Ertrag geben letzteier wächſt
och cher auf ſchwerem Lehm als auf ieichtem Sandboden oder ſaurem
Voden Hanptſache bleibt immer die Bodenkraft
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Anler Haus und Zimmergarten
Schneiden und Aufbewabren der Edelreiſer Als Edelreiſer

find in erſter Linie die einſährigen Triebe geeionet weiche man ſofern die
Möglichkeit gegeben am beſten den änßeren Kronenzweigen entnimmt wo
dieſelben infolge ſtärkerer Einwirkung von Licht und Luft beſſer ausgereiſt
ſind und ſich kräftiger enrwickelt haben Gänzlich zu verwerfen ſind Waſſer
Goſſe ferner alle nicht ausgereiſten oder mit Blutläujſen beſetzten Triebe
Ebenſo vermeide man die Entnahme der Edelreier von Krebs und Her
Hußkranken ſowie von ſchlecht tragenden Obſtbäumen weil ſonſt mit den
Wdelreiſern gleichzeitig auch die Krankheiten und ſchlechten Eigenſchaften
der Mutterbäume weitere Verbreitung ſinden während anderſeitig ſotern
die Edelreiſer von geſunden und durch reiche Tragbarkeit ausgezeichneten

Bäumen enmommen auch deren guten Eigenſchaften mit auf die zu ver
edelnden Obſtbäume gelangen Nach dem Schneiden ſind die Edelreiſer
jofort zuſammen zu binden ſo daß alle Schnittflächen nach einer Seite
Kegen und genau mit Sortennamen zu bezeichnen wozu am beſten mit

Oeharbe geſtrichene Holzetrketten verwendet werden Die beſte Zeit Edel
reiſer zu ſchneiden iſt vom November bis Fedruar wenn der Saft zurück
ger cien und kein Trieb in den Reiſern iſt
n Wie düngt und begießt man den Gummibanm Am beſten

ngt man den Gummibaum dieſe beliebte Zimmerblattpflanze wie die
meiſten derartigen Pflanzen indem man ihn bei warmem Regen ins
Freie e und ihn mit in Waſſer aufgelöſtem Kuhmiſt gießt der ſoweit

dünnt ſein muß daß er das Waſſer oben dunkel järbt Der unan
Geruch verliert ſich im teien ſchon nach wenigen Stunden

das Abregnen tnt den Pflanzen und wieder gut an kann beidieſer Gelegenheit auch die Töpfe reinigen die Vander und Stäbe nach

Alter von zwei bis drei Wochen

wenn ſie das Begi nötig
werden begieße aber auch nicht wenn der Erdboden noch ſencht iſt
Eines wie das andere läßt die etwas empfindliche Jimmerpflanze
mälig eingehen Nochmals ſei auf das Begießen mit erwärmtem Waſſer

Wie werden Palmen aufgeſtellt Palmen gebe man im
Zimmer einen iſolierten zwiſchen anderen Pflanzen aber ſtets einen er
höhien Standpunkt da ſie nur in dieſem Falle ihre volle Pracht entfalten
und in der gewünſchten Weiſe dekorativ wirken

Forſwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Zur Heilung der von Wild angefrefſenen Bäume nimmt

man Lebm Kuhfladen und emige Kälberhaare kneter alles zu nicht zu
feſter Maſſe leot dieſe heilende und ſchützende Salbe recht dick auf die
abgenagten Stellen nachdem die zeriaſerten Rindenſtellen mit ſcharfem
Meſſer ſchräg glatt geſchuten wurden und binvet alte Leinen oder Tuch
ſtreifen feſt darum ſo datz die Sonne und Wärme den Reſt der Rinde
nicht ausdorren können und die Ueberwallung und Schließung der ver
letzien Teile mit friſcher Rinde alsbald beginnen kann Ein Teeranſtrich
würde nur hindernd wirken Der Lehm muß im Gegenteil oft ange
feuchtet werden

Das Kürzen der Rute beim Hunde geichieht am beſten im
Bei der Vornahme des Rutenkürzens

fühle man zuerſt mit den Fingern nach einem Gelenke ziehe dann die
Haut von der Rutenſpitze gegen den Rutenanſatz zurück und ſchneide nun
an dem ausgewählten Gelenke die Rute mit einer ſcharfen Schere glatt
ab Eiwa zwei Drittel der Rute ſollen entfernt werden Die Ausführung
des Rutenkür ens überlaſſe man am beſten einem geſchickten Tierarzte der
ſie faſt ichmerrzlos auszuführen imſtande iſt

Tier und Gefſügelzucht
4 Schafft die dunklen Ställe ab Wenn ein Soldat drei Tage

ſtrengen Arreſt verbüßt hat ſo kommt er bleich und abgeſpannt aus dem
Kaſten heraus Wie ſind alſo unſere Haustiere zu bedauern die

zum Teil das ganze Jahr in dunklen Srällen zubringen müſſen
Früher hatte man keine Ahnung von dem Werte des Lichtes für den
Körper daher wurden in vielen Gegenden die Stallungen ohne Fenſter
gebaut Seitdem man aber eingeſehen hat daß das Licht für Tiere und
Pflanzen genau ſo wichtig als für den Menſchen iſt ſorgt man in Neu
bauten für reichlichen Zutritt von Luſt und Licht Wie ſiehts aber in
manchem älteren Stalle aus Stockfinſter Schmutz und Spinnen
gewebe überall das Vieh erblickt man ur beim Scheine der Laterne
Hier tut Abhilfe dringend not Die Ausgabe für Fenſter die zum

Oeffnen eingerichtet ſind macht ſich durch verbeſſerte Geſundheit und
größere Widerſtands fähigkeit der Tiere gegen Krankheiten in kurzer Zeit
be ahlt

t Ueber den Einfluß der StallTemperatur auf den Geſund
heitszuſtand der Pferde laſſen ſich auf Grund zahlreicher angeſtellter Ver
ſuche folgende Sätze aufſtellen Die Pferde leichter Schläge ſind gegen
die Winterkälte am nnempndlichſten Nach angeſtellten Beobachtungen
haben ſolche Tiere andauernde Kälte von 15 bis 17 Grad C Monate
jang ohne wahrnehmbaren Schaden an ihrer Geiundheit überſtanden
Allerdings haben ſie dabei am Körpergewicht ſehr beirächtliche Verluſte
erlitten Jn einem Falle wurde bei hoher Kälte ein Gewichtsverluſt von
15 Kilo an einem einzigen Tage wahrgenommen Mit der Zunghme der
Wärme glich derſelbe ſich indeſſen bald wieder aus Geſchorene Pferde
leiden nach den Beobachtungen unter der Kälte mehr wie ungeſchorene
jedoch bekommen die geſchorenen mit der Zeit ein dichteres Haar als die
niemals geſchorenen Jm allgemeinen kann man ſagen daß die große
Mehrzahl der Pierde unter allen Witterungsverhälimniſſen am wohlſten ſich
befindet wenn ſie nicht geſchoren werden Auch ſind ungeſchorene Pferde
weniger den Krankheiten ausgeſetzt Trotzdem muß es als ratſam be
zeichnet werden Pferde ſchweren Schlages die infolge dichten Haarwuchſes
bei ſchwerer Arbeit lange nachzuſchwitzen pflegen der Schur zu unterziehen
Dieſelbe läßt ſich ebenſo aus Schönhertsrückſichten bei gut gehaltenen Luxus
Pferden eine regelmäßige Bewegung vorausgeſetzt veranworten Zug
pferde welche ſehr viel ſiehen müſſen ſollten memals geiſchoren werden

t Mehr Achtſamkeit anf Klauenpflege Jm Winter ſoll der
Bauer was er im Sommer in bezug auf die Klauenpflege ſeines Viehes
verſäumt hat nachholen Die Klauen eines jeden Tieres ſollen genau
unterſucht und wenn nötig richtig beſchnitten werden Kann man das
Beſchneiden nicht ſelbſt beſorgen ſo laſſe man dieſe Arbeit wenn mögkch
durch einen Hufſchmied ausführen Wird das Beſchneiden unterlaſſen ſo
bekommen die Tiere eine unregelmäßige Stellung und einen ſchlechten
Gang weil ihnen die verwachſenen Klauen Schmerzen verurſachen magern
ſie hänfig ab verlieren an Wert und geben geringe Nutzungen

t Die Schafe benötigen als Futter im Winter gewürzige trockene
Nahrung Man ſollte womöglich neben Stroh welches von den Schafen
beſonders gut ausgenützt wird Wieſenheun füttern dann Esparſette wo
möglich auch gutes gromatiſches Wickhen und wenn dieſe Futtermittel
fehlen ſollten Klee und Luzerne Saures ſchlammiges ſchimmeliges oder

ſonſt irgendwie verdorbenes gebe man nie den Schafen Unter demStroh iſt zur Nahrung der 87 am beſten das Hirſeſtroh zu empfehlen

t Je L die Kühe ſind deſto größerer Wert iſt darauf zu
legen daß ſie bei Zeiten trocken werdenz vorzugsweiſe erfordern Stärken
welche mit dem zweiten Kalbe gehen beſondere Auimerkſamkeit und zwar
um ſo mehr ſe entwickeltere Milchanlagen dieſelben beſipen Nur die
gröbßen und fleiſchigſten Tiere kann man vorteilhaft länger melken weil
dieſe es vertragen und es möglicherweiſe für die Entwickelung ihrer Milch
anlagen örderlich i während es ſich empfiehlt alle anderen Stärken
wenigſtens 10 Wochen vor dem nächſten Kalben zum Trockenſtehen zu
vringen Jſt das Euter trocken ſo tut man gut durch kräftige Fütterung
die Entwickelung der Tiere zu fördern und das iſt vorzugsweiſe dann
noiwendig wenn die Stärken bereits im Alter von 2 Jahren zum erſten
Mole gekalbt haben

4 Dortings ſind vorzügliche ſleiſchreiche Tafelhühner die allerdingsviel Furter verlangen Die Sotſcheren ſollen bei Hahn und Henne von

roter Farbe ein

Soll man Maſtgänſe rupfen Die Gänfe müſſen entweder
ungerupft zur Maſt eingeſtellt werden oder aber das Rupſen muß ſechs
Wochen vor Beginn der Maſt vorgenommen ſein weil die Gänſe dieſe
Zen zum Federanſatz brauchen und iſchgerupite ſich nur langſam an
mäſten Der Erſatz von je 15 Gramm feſtſitzender Rupifedern iſt dem
Verluſt von 1 Kilo Fleiſch und Fett gleichzuachten

4f Bei der Maſt junger Enten gelten ſolgende Regeln Die
Tierchen erhalten während der erſten drei Tage 2 Teile Weizenkleie 2 Teile
Maisſchrot auf jedes Luer der Miſchung eine Hand voll femen ſcharſen
Sand Jn den erſten drei Tagen läßt man das Futter immer vor ihnen
ſtehen nach dem dritten Tage fürert man viermal am Tage und gibt
ihnen da ſeits eiwas mehr als ſie auffreſſen Nach den erſten drei Tagen
bis zum Schluß der erſten Woche tut man etwas Fleiſchmehl in die Maſſe
ſo daß am Ende 5 Proz darin enthalten ſind Von der zweiten bis zur
ſechſten Woche viermal Fütterung 1 Teil Wei,enkleie 1 Teil Maismehl
1 Teil Haier Weizen od Gerſtenſchrot ſteigend bis zu 12 Proz Fleiſch
wehl Sand wie oben ewas Knochenmehl feingeſchnutenes Grünfutter
Siebente bis achte Woche dreimal Fütterung gleiche Teile Weizenkleie
und Maismehl ſonſt wie in der ſechſten Woche Sollen die Enten in
der zehnten Woche geſchlachtet werden dann in der lezzten Zeit wenig
Grünfutter

Wieviel Euten dem Erpel beizugeſellen ſind darüber ſind
die Anſichten ganz verſchieden bisweilen wurde die Zahl auf 10 und
ſogar 12 angegeben Die beſten Zuchtergebniſſe wurden erzielt wenn man
über 6 Enten nicht hinausging vorausgeſetzt datz der Enterich gut
war Bei größerer Anzaht werden die Erpel einzeine Enten bevorzugen
und andere ganz vernachläſſigen ja dieſen gegenüber bisweilen ſogar feindlich
auftreten und ſie vom Fuuerplatz verjagen

t Pflege der Tauben im Winter Zur größeren Söcherheit und
Pflege der Tauben wie auch um einer beſſeren Fütterung willen bleiben
ſie im ſtrengen Winter am beſten in den Schlägen beſonders aber iſt die
Stallfünterung geboten ber Schneegeſtöber wenn die hingeüreuten Körner
raſch mit Schnee bedeckt und die Tauben oft ſo ſchüchtern und ſcheu
werden daß ſie trotz allen Pfeifens nicht von den Dächern herabgehen
Das Futter wird den Tauben im Winter abſichtlich karg zugemeſſen
Wollte man den Tauben im Dezember und Januar Futter im Ueberfluſſe
bieten ſo würde es ſchädlich wirken die Tauben namentlich bei mildem
Wetter zur Vegatiung reizen ſo daß ſie im Februar Junge haben könnten
wo dann aber durch die Kälte Eier und Junge nicht ſelten zu Grunde
gehen und die Alten ſehr geſchwächt werden

t Tie ſog Kalbeine werden durch eine kleine Krätzmilbe verurſacht
welche ſich in der Haut der Läufe und Füße einbohrt Die Krankheit iſt
ſehr anſteckend indem die Milben auf die Beine anderer Hühner kriechen
Die Schorſe müſſen mit guter Elainſeife beſtrichen und nach 24 Stunden
mit reinem lauwarmen Waſſer erweicht bezw abgewaſchen werden wobei
man die größeren vermittelſt eines Meſſers die kleinen vermittelſt einer
Bürſte entfernen muß nauürlich ohne die Haut zu verletzen Tann reibt
man mehrere Tage hintereinander mit Karbolſalbe oder mit durch Spi
rius verdünntem Perubalam ein und beſtreicht ſchließlich den Fuß mit
verdünntem Giyzerin 1 10 Abſonderung jedes befallenen Huhns iſt
ſofort noiwendig

Fiſchzucht

Verwertung von Tümpeln durch Fiſchzucht Für alle mit
Hechten Zandern Forellen oder Lachsarten bevölkerten Gewäſſer laſſen ſich
die notwendigen Futerfiſchchen durch künſtliche oder natürliche Larchung
und Erziehung in größeren oder kleineren Waſſeranſammlungen leicht und
maſſenhaft erzeugen Jeder Tümpel der ſich das Jahr hindurch wäſſerig
oder naß hält kann erwas ausgegraben erweitert durch Futterfiſchchen
Hechte Barſchen Karauſchen Schleien Aale Krebſe bewirt chaftet und ſo
noch gut verwertet werden Abzugsgräben zwiſchen Wieſen und Feldern
können leicht zu Maſſenzuchten der Grundeln Ptfrillen und anderer kleinerer
Fiſchchen Verwendung finden Dieſelben werden wenn auch für uns ſelbſt
nicht wohlſchmeckend doch unſeren Edel und edleren Raubfiſchen recht gut
munden Sümpfe zwiſchen Wieſen und ſonſtige ſchädliche Naßgallen
Wa mpel und Lachen gräht man vorteilhaſt aus und zieht darin die
erwähnten Waſfernutzere neben allerhand Muſchein als Fiſch Krebs
Menſchen und Tiernahrung jahraus jahrein bei einmaliger Ansſaat und
ohne Kultur mit alljährticher Ernte

Warmblütſerſleiſch ein naturgemäßzes rDieſe Fr muß vom biologiſchen Standpunkte aus g
Lebensleor mit Nein beantwortet werden Warum wir dieſe

Frage beanworten müſſen wir darüber klar ſein was der Fiſchzüchter
unter Naturfiſchfutter zu verſtehen hat Es iſt jene Nahrung auf welche
die Füche ſeit jeher von Natur aus angewieſen ſind welcher ſie ihre
Jnnenorganiſation anzupaſſen Gelegenheit hatten die ſie mö üchſt voll
ſtändig zu verdauen alſo beſtens auszunutzen vermögen Da nun aber
die Fiſche im Entwickelungsgange des Welialls viel früher auf unſerer
Erde auftreten als die warmblütigen Tiere dieſe wie heute noch
niemals im Waſſer lebten ſo iſt es klar daß die Füche ſich dem Genuſſe
des Warmblütlerfleiſches betreffs ihrer Verdauungs und Verwertungs
fähigkeit anzupaſſen niemals egenheit fanden Warmblütlerfleſch iſt
ſomit in Rückſicht auf die Fiſchernährung ein naturwidriges verwerſliches
ſchlechtes teueres Futter

Lrie erfolgreichſte Fleiſchfliegenmaſſenzucht Für den ver
nunitgemäpe Waſſernutzung durch Fiſchzucht treibenden und naturgemäß
ſeine Fiſche zufütternden Fiſchzüchter iſt die künſiliche Fliegenmadenmaſſen
zucht heute kein Geheimnis mehr Auch weiß er daß die Fliegenmaden
zuiütterung wenn ſie vernunitgemäß grhandhabt wird auf Fetianſatz und
Schnellwüchſigkeit der Fiſche wirkit Aus dieiem Grunde befaſſen ſich
rationell wirüchaftende Füchzüchter zunehmends mehr ſowohl mit der
künlichen Maſſenzucht der Fleiſchfliegenmaden und aller lebenden Fiſch
nährnere Bisher wurden die Fleiſchfliegenmaden in dem Fleiſche und
Blute warmblütiger Tiere gezüchtet Verwendet man nun zwecks deſſen
das leicht erhältliche kaltblütige Froſchfleiſch dann genügt die halbe
Menge des zu verwendenden Fleiſches um mindeſtens doppelt ſo viele
Maden zu erbrüten weil die Fleiſchſlliegen in Kaltblütlerfleiſch lieber und
maſſenhafter ihre Briten einſetzen und dieſe ſich in ſolchem e
raſcher eurwickeln Nach Degeer und Reaumur beſt eine dickleibige
Fleiſchfliege über 200000 Eier von denen ſie etwa ein Zehntel ſchon im
Leibe ausbrütend lebend iert Dieſe Fruchtbarkeit ſt wie leicht
die Madenmaſſenzucht durchführbar iſt

Bienenwirtſchaftliches
7 Mit dem Beginn des Frühlings beginnt auch neues Leben an

den Bienenſtänden Gut iſt es wenn ſich die Winterruhe recht lange hin
zieht Jſt der Jannar oder Februar milde ſo beginnen ort einige Sröcke
mit der Eierlage und Brutpflege Eine ſpäter eintretende Froſtperiode iſt
dann die Veranlaſſung zu mancherlei Krankheiten Frühbrüter werden
daher ſeiten gute Siöcke Bis zu dem Reinigungsausfluge der bei uns
Ende Februar oder Aniang März bei 69 R im Schaiten ſtattfindet
muß in den Stöcken ab otute Ruhe herrſchen Iſt vei einer geringeren
Temperatur ſchon Leben im Fiugloch oder macht ſich ein ſtarkes Brauſen
bemerkbar ſo iſt etwas nicht in Ordnung Meiſtens ſind hartes Futter
oder Waſſermangel die Urſachen Die Fluglöcher ſind von toten Bienen
und Gimüll zu reinigen damit friſche ruft in die Stöcke dringen kann
und die Bienen ungehindert ausfliegen können Wollen dann trotzdem
einige Stöcke nicht ſliegen ſo reize man ſie nicht mit Gewalt dazu ſie
haben eben noch kein Bedürfnis dazu Das Auileſen der erſtarrt umher
hegenden oder ſitzenden Bienen iſt eine zweckloſe Arbeit es ſind dies alters
ſchwache ausgediente Für den März beachte man 1 Der Sitz der
Bienen iſt eng und warm zu halten 2 Bei Futtermangel hänge man
Reſervewaben ein eine Fütterung mit flüſſigem Futter in um Schaden
nur äußerſter Notbehelf 3 Das Bodenbrett iſt immer jauber zu halten
4 Von dem Tränken im Stock habe ich noch keinen Eriolg geſehen

O Wartenberg Lehrer in Schwitiersdorf
Nachſehen im Winter Man achte beſonders darauf daß ſich

das Flugloch nicht verſopie denn die Bienen wollen in Verbindun mit
der Aupen velt bleiben Einer genauen Kontrolle werden daher gerade in
den Wintermonaten die Fluglöcher unterzogen Schreiben uns doch die
Bienen nicht ſelten mir brauner Tinte aufs Flugbrett was ihnen ſehlt
Auf dieſe Tintenſtriche richtet der Jmker vor allem ſein Augenmerk Sicht
er bei ungünſtiger Witterung Bienen an den Fluglöchern klettern ſo iſt
dieſes ein ſicheres Kennzeichen daß den Jnſaſſen etwas fehlt Dünnleibige
Bienen die gerade abfliegen ohne ſich zu orientieren oder gierig die
Nieder ſchläge auſſaugen leiden an Durſt verſchmähen ſie ader das Waſſer
ſo iſt Luftnot zu befürchten Hat die Nachſchau ergeben daß es der
Bienen an Nahrung fehlt ſo gilt es das Volk vor dem Hungerstod zu
reiten Alsdann i das Voik innerhalb einiger Tage gründlich aufzu
füttern da das allmälige Anffüttern im Winter mancherlei Nachteile zur
Folge hat Wer dabei geſchickt arbeitet mag er ein Stroh oder Kaſten
volk auszufüttern haben verliert nicht ein einziges Bienchen

Weinban und Keuerwirtſchaft
Die Wirkungen des Schwefelkotzlenſtoffs im Weinban be

ſteht darin daß er die für die Stickſtoff Ernährung der Reben ma gebend
Bakterientätigkeit in günſigem Sinne beeinflußt und daß er die an den
Wurzein ſelb vorkommenden dieſe ſchädigenden Organismen Wurzel
Pargaſiten unterdrückt

Obſtwein klar zu erhalten Wenn der Obſtwein nach dem erſten
Ablaſſen noch viel Hefe abgeſchieden hat und noch nicht gonz klar iſt
dann kann man ihn noch einmal ablaſſen muß ihn aber in ein ſehr
gutes ziemlich ſtark eingebranntes Faß bringen dieſes ganz ſpundvoll
halten und mit langen Spunden oder mit einer öhre verſehen da
mit die Luft möglichſt vom Wein abgehalten wird
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